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Wer sind wir? 
Die Professur Schweißtechnik forscht in den Bereichen Auslegung von Fügeverbindungen, Fügetech-
nologien, Auswirkungen von Fügevorgängen auf Werkstoffeigenschaften und Bewertung von Fügever-
bindungen. Dazu steht uns modernste Anlagen- und Analysetechnik zur Verfügung. 
 
Was erwarten wir von Ihnen? 
Sie verfügen über Grundkenntnisse zu Fertigungstechnologien und Werkstofftechnik. Sie sind lernwil-
lig und zeichnen sich durch eine selbständige Arbeitsweise aus. Sie sind bereit, praktische Fügeversu-
che im Labor durchzuführen. 
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	Thema: Schweißtechnische Charakterisierung und Bewertung thermomechanisch gewalzter und vergüteter hochfester Stähle
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	E-Mail: martin.neumann
	Aufgabenstellung: Die vorliegende studentische Arbeit widmet sich der schweißtechnischen Charakterisierung und Bewertung von thermomechanisch gewalzten sowie vergüteten hochfesten Stählen. Ziel ist es, umfassende Kenntnisse über das Verhalten dieser Werkstoffe unter thermischer Belastung während des Schweißens zu erlangen und deren Auswirkungen auf die mechanischen Eigenschaften sowie die mikrostrukturelle Stabilität zu analysieren.

Im Rahmen dieser Untersuchung werden zunächst die Grundwerkstoffe detailliert charakterisiert, wobei chemische Zusammensetzung, mechanische Kennwerte (Streckgrenze, Zugfestigkeit, Bruchdehnung) und Gefügezustand erfasst werden. Anschließend erfolgt die experimentelle Simulation von Wärmeeinflusszonen (WEZ) mittels reproduzierbarer thermophysikalischer Zyklen, um realistische schweißbedingte thermische Beanspruchungen abzubilden. Für jeden untersuchten Stahl werden Schweiß-Zeit-Temperatur-Umwandlungs-(SZTU)-
Schaubilder erstellt, um die mikrostrukturellen Umwandlungsvorgänge während des Abkühlens nach dem Schweißprozess präzise abzubilden und kritische Phasenumwandlungen (z. B. Martensit-, Bainit- und Ferritbildung) exakt zu bestimmen. Dabei stehen insbesondere die Einflüsse von Legierungselementen auf die Phasenumwandlungen und die daraus resultierenden mechanischen Eigenschaften im Vordergrund. Zur quantitativen Bewertung der mechanischen Integrität und des Schweißverhaltens der simulierten WEZ werden systematische Zugversuche und Härtemessungen durchgeführt. Dies ermöglicht die Ermittlung von Entfestigungen (Softening) und Aufhärtungen (Hardening) in der WEZ und deren Korrelation mit spezifischen Gefügeausprägungen. Ergänzt werden diese Analysen durch umfassende metallographische Untersuchungen, bei denen die Gefügeausbildung mittels Lichtmikroskopie, Rasterelektronenmikroskopie und quantitativer Korngrößenbestimmung präzise erfasst wird.

Die gewonnenen Ergebnisse sollen fundierte Aussagen über die Eignung der jeweiligen Werkstoffe für schweißtechnische Anwendungen erlauben und gleichzeitig wichtige Hinweise auf die Grenzen gängiger Schweißparameter sowie die Notwendigkeit spezifischer Verarbeitungsstrategien liefern. Die Arbeit trägt somit maßgeblich zur Vertiefung des Verständnisses hinsichtlich der thermischen Stabilität und des Schweißverhaltens moderner hochfester Stähle bei.

Die Arbeit kann sowohl in deutscher als auch englischer Sprache verfasst werden.


